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• Ende 2021: Ampelkoalition mit zwei relativ starken 
Parteien, die Cannabis-Legalisierung unterstützten 
(Grüne und FDP)

• Koalitionsvertrag: vollständige legale Regulierung – 
auch die SPD schwenkte ein

• Anfang 2023: EU-Recht als Hindernis identifiziert - 
ursprünglicher Plan nicht weiter verfolgt

• April 2023: neues Eckpunktepapier, kompatibel mit 
EU-Recht: 2-Säulen-Modell
„Säule" 1: Entkriminalisierung, Eigenanbau, 
Anbauvereinigungen
„Säule" 2: Lokale oder regionale Experimente mit 
kommerziellem Verkauf

Kurze Chronologie der Teillegalisierung in Deutschland

• 1. April 2024: „Säule 1“ tritt in Kraft
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Wie hat sich die Verbreitung von 
Cannabis entwickelt?



Offizielle CanG-Evaluation (EKOCAN) –
Resultate zu Konsummustern –
Erwachsene
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Offizielle CanG-Evaluation (EKOCAN) –
Resultate zu Konsummustern - Jugendliche
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30-Tages-Prävalenz: zwischen 2021 und 2025 von 3,5% auf 2,5% gesunken
Quelle: BIÖG, Drogenaffinitätsstudie



Offizielle CanG-Evaluation (EKOCAN) –
Resultate zu Konsummustern – Junge Erwachsene
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30-Tages-Prävalenz: zwischen 2021 und 2025 leicht von 12,0% auf 12,4% gestiegen
Quelle: BIÖG, Drogenaffinitätsstudie
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Weitere Ergebnisse zum Cannabiskonsum von 
Jugendlichen: „Monitoringsystem Drogentrends“, 
Schulbefragung in Frankfurt, 15-18-jährige 
Schüler*innen (%)
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https://www.frankfurt-university.de/de/news/n-frankfurt-uas-aktuelles/jugendliche-konsumieren-immer-weniger-cannabis/
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Wie versorgen sich Cannabis 
Konsumierende seit dem CanG 

mit der Droge?



Unterschiedliche Datenquellen genutzt: 

• „CannaStreet“ Survey (Auswirkungen einer Neuregelung der Cannabisabgabe auf die 
Verkehrssicherheit), n=1.478 mit 12-Monats-Prävalenz, vermutlich überwiegend regelmäßig 
Konsumierende, Nov. 2024-Jan. 2025

Offizielle CanG-Evaluation (EKOCAN) – Erste Resultate
zur Versorgung mit Cannabis (Herbst 2025)

9 Quelle: EKOCAN-Bericht, Herbst 2025



• DEBRA (Deutsche Befragung zum Rauchverhalten), Repräsentativstichprobe, davon n=347 mit 
12-Monats-Prävalenz, überwiegend gelegentlich Konsumierende, 2024

Offizielle CanG-Evaluation (EKOCAN) – Resultate
zur Versorgung mit Cannabis

10 Quelle: EKOCAN-Bericht, Herbst 2025



➔Auf Basis dieser sehr vorsichtigen Aussagen wurden 
Schlagzeilen wie „Kiffer-Schwarzmarkt floriert auch 
mit Legalisierung“ generiert
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EKOCAN (1): Schlussfolgerungen und 
Medienecho



• Durchgeführt von Bernd Werse (UAS Frankfurt), Larissa Steimle 
(UAS Frankfurt) und Anke Stallwitz (EH Freiburg)

• Nicht repräsentative, quantitative Online-Befragung (24.03.-
10.06.2025) von Personen ab 14 Jahren, die seit dem 01.04.2025 
mindestens einmal Cannabis konsumiert haben

12

Online-Befragung „KonCanG“
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Charakteristiken der Stichprobe

N = 11,471
Stichprobe = jüngere, 

gebildetere, mehr 
deutsche Staatsbürger 
und auch häufiger aus 

westdeutschen 
Bundesländern als der 

Durchschnitt der 
Bevölkerung

86% m
13% f
0,7% divers

0,8% < 18 J.

99,2% > 18 J.



➔Erreicht wurden in erster Linie häufig Konsumierende - d.h. 
diejenigen, die in Deutschland das meiste Cannabis konsumieren
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Hauptbezugswege Erwachsene vor dem 
Cannabisgesetz und in den letzten 6 Monaten (%)
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Auswirkungen des CanG auf subjektives Empfinden (% der 
Personen, die der Aussage zustimmen/voll und ganz 
zustimmen)
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Ich fühle mich weniger
beobachtet beim Konsum

Ich fühle mich akzeptierter
als konsumierende Person

Ich habe keine Angst mehr
vor Strafverfolgung, wenn
ich Cannabis dabei habe

Seit der Änderung der
Fahrerlaubnisverordnung

und der Erhöhung des THC-
Grenzwertes habe ich keine

Sorgen mehr, wenn ich
motorisiert im

Straßenverkehr unterwegs
bin

Ich habe weniger
Hemmungen, mir Hilfe zu

suchen, falls mir mein
Konsum Probleme bereiten

würde



• Legaler Markt für Medizinalcannabis ist stark gewachsen 

• Es wird auf Basis von DEBRA-Daten zugebilligt: Eigenanbau hat deutlich zugenommen (aber 
immer noch keine Schätzungen zum Anteil)

• Frühinterventionsprogramme für Jugendliche werden seltener genutzt, weil durch die 
Entkriminalisierung weniger Zuweisungen durch Polizei und Justiz erfolgen

• Ambulante Suchtberatungen werden von jungen Erwachsenen trotz steigenden Konsums und 
mehr Diagnosen seit Jahren weniger genutzt

• gestiegene Beschlagnahmungen von Cannabis aus Nordamerika und Thailand

Bernd Werse & Anke Stallwitz17

EKOCAN: 2. Zwischenbericht; 
wesentliche Resultate



18 Quelle: EKOCAN-Bericht, Frühjahr 2026
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Import von Medizinalcannabis nach Deutschland

Erstellt mit Le 
Chat

Quelle der 
Zahlen: 
krautinvest.de

Im 1. Quartal 
2026 ist die 
Menge erstmals 
wieder leicht 
gesunken, auf 
50,5 Tonnen



Säule 2?

• „Säule 2“ sollten wissenschaftliche Modellprojekte für die gewerbliche Versorgung 
sein

• Jedoch kein Gesetz dafür erlassen
• Grundsätzlich sind wissenschaftliche Projekte mit Cannabis möglich; Zuständigkeit 

vom BFarm an die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 
übergeben

• Seitdem wurden verschiedene Anträge für Projekte mit gewerblicher Versorgung 
eingereicht – alle abgelehnt

• Darüber hinaus gab die BLE eine Erklärung ab, dass kein Antrag auf gewerblichen 
Verkauf angenommen wird, solange es kein spezielles Gesetz dafür gibt

• Aller Voraussicht nach wird es keine Modellprojekte geben… wobei:
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21 Quelle: RND, Mai 2026



Fazit und Ausblick

• Teillegalisierung hat nichts an bestehenden Trends geändert: Fortsetzung des Anstiegs bei 
Erwachsenen, Fortsetzung des Rückgangs bei Jugendlichen

• V.a. regelmäßige Konsument*innen (die das meiste Cannabis verbrauchen) sind mehr zu 
legalen Quellen gewechselt, als man hätte erwarten können – insbesondere der 
Eigenanbau ist in die Höhe geschnellt, außerdem (Online-)Apotheken

• Vermutlich ist der illegale Markt insgesamt bereits deutlich eingebrochen (es gibt auch 
kaum noch Gründe, illegal zu kaufen) 

• Positive Auswirkungen auf die subjektive Wahrnehmung von Menschen, die Cannabis 
konsumieren (psychische Gesundheit)

• Deutlich weniger Zuweisungen junger Menschen an die Drogenhilfe durch die Polizei

• Fraglich, ob Teile des Gesetzes zurückgedreht werden: Online-Verschreibungen, 
Besitzmengen, Eigenanbau…
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